
  

   

  

Bezugspreis: Durch die Polt u. Austräg, 4000 % 
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An die Arbeiter aller Länder! 
Der Frieden Europas iſt neuerlich in Geſahr. Der Krieg 

iſt noch nicht da. aber es kann dazu lommen, wenn die inter⸗ 
natianal vereinigten Ärbeiter dieler Gßefahr nicht entgegen⸗ 
wirken. 

Uebereall iht Lie Neaktion am Werke und ſucht ihrr HGerr⸗ 
ichalt zu feſtigen. 

Ueberall selgt ſich ſozialer Nückſchritt. und bic alriche 
Tendenz ilſt in pokitiſcher und wirtichaktlicher Hinſicht wahr⸗ 
zunehmen. 

Dikiatur und Faßsismus in allen Sulelarlen ſind das Ge⸗ 
präge unferer Zeit. Beides Bewennngen, die auf den Unter⸗ 
gaua der Freiheit sielen. 

Dieie Sitnation hinzunchmen würde deilzen, eine ſichere 
Verſklavnna in der Zukunft akzeptiieren. 

Es bietze anerkennen, daß von jett ab Gewalt und Unrecht, 
loziale Ungerechtigkeit und Ausbeutung über die Völker 
allein Macht baben ſollen. 

Es hieße ſich mit der Herrſchaft brutaler Gewalt abfinden 
und Veräaicht leiſten auf eine Ordnung der Freiheit nud 
menſchenwürdiger Arbeit, die zu errichten Aufgabe der Alr⸗ 

beiterorganiſationen der gaauzen Welt iſt. 
Die Arbeiteroraganilationen werden an ihrem Ibeal nicht 

Verrat üben. Dieſes Adeal iſt ihr gemeirſames und ge⸗ 
beiligtes Gut. die Rechtfertiaung ihres Daleins, ihre Holf⸗ 
nuna auf eine beſſere Zukunft. 

Wenn ihre Freibeiten in Gefahr geraten, die Errungen⸗ 
ſchaften der Vergangenheit bedroht werden, dürfen die Ar⸗ 
beiter nicht untätig bleiben. 

Wenn die Plutokratie der ganzen Welt, um ühre politiſche 
und wirtſchaitliche Herrſchaft zu befeltigeu, die Rückkehr zu 
langen Erbeitszeiten und niedrigen Löhnen anſtreßt, die 
Unterdrückung der gewerkſchaftlichen Freibeit verlandt und 
die Wiederkehr jener Zeit, in der ſich das Uniernehmertum 
von Gottes Gnaden dünkte. dann fordert Pflicht und In⸗ 
tereſſe der Arbeiterſchaft, dirſes ſchändliche Vorhaben zunichte 
zu matchen und es zu beantworten mit einem Kampf für nene 
Freibeiten und cin beſleres Daſein. 

Die Befreinng der Arbeiter verlaugt zunächſt die Auf⸗ 
rechterhaltung der erworbenen Rechte, die dazu dienen ſollen, 
nene zu erwerben. Gegenüber dem internationalen Zuſam⸗ 
menſchluß der Profitmacher und Ausbeuter muß dir inter⸗ 
nativnale Solidarität des organiſierten Prolctariats eine 
Tatſache werden. 

Je dreiſter ſich die Reaktion gebärdel, je kühner die An⸗ 
griffe auf die freiheitlichen Ideen und die Würde der Arbeit 
werden, um ſo inienſiver müſſen ſich die Maßſen zur Wehr 
letzen. 

„Die Befreiung der Arbeiterklaffe kann nur das Werk der 
Arbeiter ſelbit ſein!“ Das will beitzen, daß die Arbeiter nur 
durch eigent Kraft und ibre eigenen Wittel, und nur durch 

dieſe allein, imſtande find, das enwürdigende Joch der moder⸗ 

nen Lobniklaverci abzuwerſen und durch nene moraliſche und 

matericlle Erlolge ihre endgültiae Vefreinng vorzubereiten. 
Der 1. Mai 1923 muß in enticheidender Weiſe der Welt 

das Erwachen des Bewußtſeins der international orgauiſier⸗ 

ten Arbeiterklaße künden. 

Die Nöte der Gegenwart und die Gefahr neuer blutiger 
Lonflikte müſſen, weit danon entiernt, uns zu entmutigen, 

unſern Glauben im Gegenleil noch feſtigen und nene Be⸗ 
d Entichloßenheit wecken, um die Mächte der 
3 Unie än deßegen. i 

ahreu, und darum 
muß auch uuſere Aktion cine immer energiſchere werden. 

Nationalismue. Amperialismus. Militarismus wünſchen 
ein neues Blutbad herbei, von dem fie lich ein neues Er⸗ 
würgen der Völkerfreiheit veriprechen. 

Möge der 1. Mai 1923 in überwältigenber Weife dieſen 

Millen kundtun. der ſich anf Rernunft und Recht ſtützen kann. 

Und möne das Prolctariat aller Länder an dieſem traditio⸗ 

nellen Tag der Arbeiterforderungen der Welt die unbezwina⸗ 

liche Macht der internationalen Solidarität der Arbeit de⸗ 
monftrieren. 

Das Bureau des Internationaien Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes. 

J. H. Tbomas [Englandl, Vorſißender. 

L. Jornbanx [Frankreichl, b. Leipart (Veutſchland). 
C. Meteras (Belgien), Vizevorſitzende. 

C. Fimmen. A. Cudegeeſt, J. Salfenbach, 
Nohn W. Brown., Sekretäre. 

    

    

    

Die Aufgabe Preußens. 
Vei der Kieneraldebatte über den Etat des Staats⸗ 

miniſteriums in Haupläansſchuß des Preußiſchen 
Landtags äuberte ſich Miniſterpräſtdent Braun zu den 
von kommuniſtiſcher Seite eingebrachien Amueſtie⸗ 
anträgen. Es ſei ganz unmöglich, regelmäßig derar⸗ 
ige Amneitien in kurzer mvige zu erkaffen. Ueber⸗ 
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  Seh r Fragt der- Repnblttichntzreietzgebung ve 
jicherte der Mir ſterpräſidcut. daß die Gleictheir beim 
Eingreiſen gegen Beſteebungen, d.. den Beſtand 
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itag, den    Fre 

der Republil geſährden, kommen ſie von re ts oder links, in Prerßen durchaus gewährleiſtet ſel. In An⸗ 
ſchluß an die weitere innerpolitiſche Debatte betonte 
der MNiniſterpräſident wiederholt die Notwendigkeit 
eines ſtarken und nicht verkleinerten Preußens und die 
Mängel der Kleinſtaaterei. Es wäre zn begrüßen, wenn einzelne Kleinſtaaten Mitteldeutſchlands zu 
Preußen kämen. Dieſer Anſchluß dürfte aber nur 
freiwillig geſchehen. Preußen wolle eine Politik trei⸗ 
ben, ie dieſe Kleinſtaaten zu Freunden Preußens 
mache und ihnen die Vorteile der rationellen Groß⸗ 

zeige. Ner ferneren Verlaufe betonte ſtaatverwaltung 
der Miniſterpräſident, r Ausbau der Provinzial⸗ 

omie dürfe nickt Lle Omnte Durie nicht. Ldie 

  

   Stärke und Einheitlichkeit 
Preußens ſchwächen, die wir aus innen⸗ und außen⸗ 
politiſchen Gründen brauchen. Deshalb wehren wir 
uns gegen ieden Vorſchlag einer Aufteilung Preußens. 
In der Abſtimmung über die Einzelpoſitlonen und 
den Geſamtetat des Staatsminiſteriunms wurde der 
Etat ohne irgendwelche Streichungen genehmigt. 

  

Fortſetzung der Beratungen in Verlin. 
Die Beratungen der Reichsregierung über die 

Frage eines deutſchen Reparationsangebotes wurden 
geitern hauptſächlich inReſſortbeſprechungen fortgeſetzt. 
Der Reichsverband der deutſchen Induſtrie hat bis her 
keinerlei Beſchluß über eine neue Garautiebereitſchaft 
der Induſtrie für ein eventuelles deutſches Repara⸗ 
tionsangebot gefaßt. Der Reichspräſident kehrt am 
Freitag nach Berlin zurück. Es iſt zu erwarten, daß 
ſich dann das Reichskabinett in Gegenwart des Reichs⸗ 
präſidenten mit den Vorbereitungen eines deutſchen 
Angebots beſchäftigen wird. 

* 

Wenn es nach den deutſchen Großinduſtriellen gehr, 
kann der Ruhrkampf noch in alle Ewigkeit fortgeſetzt 
werden. So iſt bei der Beſprechung des Reichsfinanz⸗ 
miniſters mit den Führern der Inguſtrie, die in den 
letzten Tagen ſtattgefunden hat, von indnſtrieller 
Seite Einwand Leüu die Erſtattung kon⸗ 
kreter deutſcher Vorſchläge serhoben worden, 
der ſich darauf ſtützt, daß man in der Induſtrie des 
Ruhrgebietes ganz beſtimmt bei Fortdaner des paſſi⸗ 
ven Biderſtandes Rückwirkungen auf die 
wirtſchaftliche Lage in Frankreich er⸗ 
wartet. — Genau wie im Krieg, wo unſere Erobe⸗ 
rungspolitiker auch jede Verhandlungsmöglichkeit ab⸗ 
lehnten, und immer den nahen Zuſammenbruch der 
Gegner prophezeiten. Bis es bekunntlich anders kam. 

* 

Eiſenbahn⸗Attentat. 
Am Mittwoch gegen I1 Uhr abends wurde in un⸗ 

mittelbarer Nähe der franzöſiichen Kaſerne in der 
Segerothſtraße tn Eſſen auf einen von Alteneſſen ein⸗ 
fahrenden Perſonenzug durch eine Spren⸗ 
Lung unmittelbar neben dem Bahngtieiſe ein An⸗ 
ſchlag verübt. Hisrbei wurden drei Deutſche leicht 
verletzt, die Fenſterſcheiben von drei Wagen wurden 
zertrümmert. Die Täter ſind nicht ermittelt, die 
Unterſuchung iſt im Gange. Die franzöſiſchen Behör⸗ 
den, die den Vorfall als Attentat auf die franzöſtſche 
Kaſerne anſeben, verlangen Ermittelnng und Aus⸗ 
lieferung der Täter binnen drei Tagen, widrigenfalls 
der Beigeordnete Baſel und der Polkseiinſpektor dieſes 
Bezirks ausgewieſen würden. 

Die von den Franzoſen feit einigen Wochen feſt⸗ 
gehaltenen Geiſeln, welche die durch franzöſiſches Per⸗ 
ſonal geführten Zuge begleiten mußten, ſind freige⸗ 
laſſen worden. 

  

Der neue Parlamentsblock in Polen. 
Die Verſammlung der polniſchen Volkspartei hat 

mit großer eMhrheit dem Vorſchlag eines Abkommens 

mit großer Mehrheit dem Vorſchlag eines Abkommens 

niſchen“ Sejmmehrheit zugeſtimmt und ihren Führer 

Witos beauftragt, das Abkommen zu ratiſizieren. 
Erſt nach einer dreitägigen Debatte iſt dieſer Beſchlus 
zuſtande gekommen, und niemand glaubt daran. das 
nun alle Schwierigkeiten endnülrig überwunden ſind. 
Doch iſt es bis jetzt eben der Oppoſition in der Volks⸗ 
partei mit Dombaͤki nicht gelungen, gegen den Einiluß 
Witos nufzukommen. An bekannden Führern ſtimm⸗ 

ten noch gegen Witos: Anusz, Buiak, Dubrowik, Pola⸗ 
Liewicz und andere. 

Wenn die Oppoſition in der Volkspariei in Seint 
und Senat die Unterſtützung des Blocks ablehnt, ſo 
iſt die Mehrbeitsbildung illuſoriſch, da die übrigen 

ellein in der Minderbeit bleiben. Man rechnet ledoch 
in reſchtsſtebenden Kreiſen ſtark „mit einer. Unter⸗ 

itilsung der. Nationalen. Arbeilervartei- Pei- der, ſich. 
jedoch bereits viele warnende Stimmen gegen einen 

EeFaß 
Uünſchluß ap Rechis rihöben hbäben. 
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niſche“ Regierungsmehrheit iſt jedenfalls durch die Blockbildung nicht geſchaffen. Man rechnet damit, daß nach dem Beſuch des Marſchall Foch Sikorski zurück⸗ treten und Witos die Regierung übernehmen wird. 

  

Die Deutſchvölkiſchen vor dem Staats⸗ 
gerichtshof. 

Der Staatsgerichtshof zum S⸗ 
verhandelte geſtern über die Beſ⸗ 
völkiſchen Freiheitspartei gegen 
fügungen der Miniſterien des 
Sachſen und Thüringen. Begründet wird das Verbot 
damit, daß es ſich um die verſteckte Fortſetzung einer Anzäahl verbotener Verbände hanbelt, ſo der national⸗ ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, des Nationalverbandes denlſcher Soldaten u. a. Ferner habe ſich die Partei der 
Führung Hitlers unterſtellt. Ihr Ziel L auf Beſei⸗ 
tlaung des Parlamentarismus auf gewaltſamem Wege 
gerichtet geweſen. Es wurden dem Kommando des 
Oberleutnants Roßbach unterſtellte Hundertſchaften, 
ſogenannte Turnerſchaften gebildet, die eine militäri⸗ 
ſche Organiſation darſtellen und ihrerfeits einen Be⸗ 
ſtandteit des deutſchvölkiſchen Kampfkorps bildeten. 
Die Turnerſchaften ſollten die gleichen Ziele verfolgen. 
wie die Hitlergarde. 

„Abgeordneter v. Gracfe erklärte, die Gründung 
feiner Partei habe die natlonalen Berbände nicht⸗ vor 
der drohrnden Auflöſun, Mcönßen ſollen. Seine Par⸗ 
tei bekömpfe jeden Parkamenkarismus im Wege der 
Verfaiſung. Mit der nationalſozialiſtiſchen Partet ſei 
lediglich ein Freundſchaftsabkommen geſchloſſen wor⸗ 
den. Die Turnerſchaften ſeien aktiviſtſich eingeſtellt, 
aber nur in der Abwehr. Die völkiſchen Kampfkorps 
ſeien kein Teil der Freiheitspartei, ſetzten ſich vielmehr 
aus allen möglichen Verbänden zufammen und be⸗ 
zweckten. ſich der Regierung gegebenenfalls zur Ver⸗ 
ügung zu ſtellen. Die Berfammlung in Waunſes ſei 
ein barmloſer Bicrabend geweſen, bei dem Roßbach 
lediglich kameradſchaftliche Unterhaltang pflegte. Es 
entſpinnt ſich eine längere Erörterung über die Ver⸗ 
ſammlung in Wannſee, bei der von den Beisßtzern des 
Staatsgerichtsbofes Heine und Müller⸗Franken be⸗ 
ſonders auf den Umſtand verwieſen wird, daß zu dieſer 
Verſammlung, einem barmloſen Bierabend bzw. einer 
Geburtstagsfeier für einen Herrn v. Tettenborn, 
Reichswehrangehörige aus dem ganzen Reich erſchie⸗ 
nen waren. ů 

Der Vertreéter Preußens legte dar, daß es ſich bei 
der Partei um eine Kampforganiſation gehandelt habe 
zur Beſeitigung des Parlamentarismus. Als Beweis⸗ 
material führte der Regierungsvertreler den bei Wulle 
beſchlagnahmten Aktionsplan ſowie den Aufmarſch⸗ 
plan gegen Mitteldeutſchland und den Plan zur Ler⸗ 
nierung Berlins an. Der Vertreter der ſächſiſchen Re⸗ 
gierung führte aus, die Freiheitspartei habe die auf⸗ 
gelöſten Verbände in ihrer Geſamtheit aufgenommen 
und in nazuläſſiger Weiſe unterſtüst. Der Vertreter 
Thüringens wies nach, daß eine Reihe führender Mit⸗ 
alieder der deutſchvölkiſchen Freiheitsvartei gleich⸗ 
zeitig in der national⸗ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
organiſiert geweſen ſei. Der Asgeordnete Graefe gab 
noch die Erklärung ab, daß die Deutſchvölkiſchen keinen 
Krieg gegen Frankreich wollen, daß er aber die Exiſtenz 
von Kreiſen in Deutſchland zugebe, die den Krieg mit 
Frankreich wünſchen, um einen Aderlaß am deuiſchen 
Volk herbeizuführen. Die Hundertſchaften ſollten nach 
Herrn Graefe der Reichsregierung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden, um ſie bei einem etwaigen kommuniſti⸗ 
ichen Putſch zu gebrauchen. Auf Antrag des Rechts⸗ 
anwaltes der Deutſchvölkiſchen wurde ſodann in ne⸗ 
beimer Sitzung weiter verhandelt. 

Der Prozeß wird morgen weitergeführt. 

Der Regierungsvertreter machte dann Augaben 
über die militäriſchen Organiſationen der Deutſchvöl⸗ 
kiſchen. In Norddeutſchland waren 165 Hundert⸗ 
ichaften nufgeſtellt, die 20000 Mann umfaßten. In 

Hannover waren ſie ſogar mit Artillerie verſehen. In 
der Koreſpondenz ſpickte ein General L. eine Rolle, 

der, „wenn die Zeit gekommen ſein wird“, die Füh⸗ 
rung übernehmen ſollte. Der Name des Generals 

wurde mit Ludendorff gedeutet. 

utze der Republik 
werde der denkſch⸗ 
die Auflöſungsver⸗- 

Innern von Preußen, 

  

  

      

    

Villige Textllwaren an die Bergarbeiter. 

Du die neuen Lohnforderungen der Sohlenpneihe 

arbeiter im Ruhrgebiet ein Anziehen der Kohlenpreiſe 

und Line allgemeine Steigerung der Produktions⸗ 
koſten hervorrufen würden, glaubt man, wie die Voff. 
Zig“ ſchreibt, im Reichswirtſchaftsminiſterinm eine 
Löſnug in der Lieſerung billiger Textilwaren au die 

Ardeiter gefunden zu habem. Geſtern fand eine Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen Vertretern des Reichswirt⸗ 

ſſchaftaminiſteriums, der Induſtrie, des Großhanbeks 
und drs Einzelhandels ſtatt, in der Periglc, uurdt 
daß von der Textilinöuſtrie ein Preisnachlaß von 
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nachtäſſe gewährt zwerden. 
KLIDDiII ölts &:          



   
˖ t im Kranze der Ebelleute bes Ordens nichts pe-J und lettiſchen Soztaldemokraten die Mitt Reaktionäre Hetze gegen Sachſen. ſchodel. Der Jobanntiterorben will die Tunenden ber Iung erhalten, daß ſle eine Lettlandhilſe für die Kinder Aus Gachſen wird uns geſchrieben: Nächſtenliebe pflegen und fördern. Seine Mitglieder des Ruhrgebiets organiſieren. Sie wollen mögli Als die Kommuniſten Ende Januar d. Js. im machen aber kein Lerd. daruns, ban zu ihren größten fvielen unterernährten dentſchen Kindern der beſetzten Landtag ihren Mißtrauensantrag gegen den fächſt- Sorgen bie Wießerherſtellung der Wonarchle in Geblete die Möglichkett eines kräftigenden See⸗ und laldemokratiſchen Innenminiſter einbrachten, Preußen und im Reich gebört. — Landaufentbaltes mährend mebrerer Sommerwochen Lentdnenand ie igchworanghchen⸗ die bleler Am 7. Februar bat nun Prinz Eitel Friedrich 233üin Lektland ermöglichen. 

Vorſtoß haben ſollte. Am allerwenigſten ahnten die „Edelleute“ als Ehrenritter des Johanniterordens Lenins Geſundbeitszuſtand. Nach dem heukigen 

  

riclen, die den Mitßztrauensantreg einbräachten bzw. eingeführt. Die Feier ging in den üblichen Masken⸗ oheits; x‚ ů inierüinlbten, daß DieLcgiobemefratte dem Anſiurm koſtümen vor ſich. Wer ſind nun dieſe neuen Ehren⸗ Woeicht, üngd im Uinteeen Tcit ds Unfen Oumae La⸗ von allen Seiten und allen Parkeien ſiegreich wider- ritter unter Kührung des ehemals laiſerlichen und karrhaliſche Erſcheinungen aufgetreten, die in den, lteben und daß dis, wochentang Machlringen zu ciner önialichen Vrinzen? Man wird eriicht Mütenürin fetten Tagen eine Erhöbung der Temperatur verur⸗ entſchridenden Niederlaße der nrfamten bürherlichen ‚daß ebemalige Cifizicre und jnnkerliche Mitterguks⸗ ſacht haben. Das Allgemeinbefinden tſt unveränderk. 

  

  

artelen fübren würde, Um lo grenzentoier tit desnbeſttzer den Haustteil ſteuen. Mian int aber aut, ſich in 5015 jetzi die Wut der bürherlichen Parteien. Bildete? der deutſchen Republik auch über manches andere nicht 

  

  mehr zu mundern. Man det nämlich in der Liſte — é 8 à Mier und Jommandeur Wirtſchaft, Handel und Schifſahrt. 
ſchon als Nr. S einen Poliscimai 2 5 
Ser Schu izei i Ä Anen als ii 8 ů ů ů 
Lir Schutzpolizet in Gürmbinnen als Ehreuriiter des Auslänbilch Lonkurrenz in Polen. Die Preije in Polen 

lind jetzt derart geſticgen, daß ſich bereits die auslündtiſche 

Mynarchtitcuerdens. Als Kr. Sund Lerſcheinen zwei 

Lonkurreua fünlbar ent „Jvurnal de Pokogne“ 
Herren non der Reichsmehr, der eine Rittmeiſter in 
Allen tein. der anderr Mafer In. Königsberg. Hat feſt, daß ſich bereits cugliiche Konfektibnswaren trotz der ſachen aus ;u die maßloſe Hetze der bürperlich man ſich durch die lange Line ber Grafen, Freiherren aroßen Frachtloſten und der Spelen der Danaiocr Ker⸗ iclen — nichl nurſin Sachſen — achcu die neur ſa uend gembhn iben venas, darchgearkciket, io, zählt mirtker kiniger neiten vls volntijche Waren. In Gali⸗ terunn zu veritchen Man brfämpft in ihr Las (man. daß nicht weniger als ⸗ Außpehörige der Reichs⸗ zien ſeb daslelbe mit licbechiſchen und öſterreichtſchen Saren ASürnwerk gearn d caktten Von dieien üe-]wehr und ben“ zu Ebren⸗der Rall. Auch Teypiche kämen auf den Warſchauer Markt 2f 22 — 5 rilꝛern des nzen Eitel aus Paris nund Le on. Da der Tertilmarkt bereits im 

vurgerlich er Herren Kreiie berlaſtet tei, babe auch die lente 2 hilcnbauffe keinen derkehrt: Neichör A belt! 2 Ferner ſind Einſtaß mehr auf die Preisgeiisttung ausgeibt. unvertchämten Verböbnung der en von der re⸗ Stinnes in Rumänien. Die Hunv'Stinncs G. m. b. H. & ug undReichtgeien ihbnen ſinen in bat nabezu dic Halite der Attien der rumäniſchen Aluminium⸗ riiche Mealtion gauz (tillichwettrt p̃eerd . ermorben und damil großen tübuitrie: L u Einfluß auf die rumäutiche Rauritkörderung erreicht. Ttürtchen der xbim wirdb peris K a S rxun che aur erung 
reßierung unter Hinw auf Betchc, 

un Oe S nenrevalutiond „; 3 5 0 n Lele lmgebaan Srdcrreichnet dafſen, (wurit iſt der Rohſtelt are Alnminiumerzengung.) Der idiene 8. Ane daſen. Reſt der Aftien, die auf ungartiche Lrrzen lanten, befindet Entwuri vorliegen, und aui E republikaniſchee Bildchen. das wohl nur ſich in rumäntiſchen Händen. üch dieſe neue Kapitaltrans⸗ Eritrken, gaeaen E Leite hen, geaen 
maczen. Es beüch 

OAnfr. d Lickregterungent 
kachſiichen er einer 

astupe Fritiich zu betrachten, wäbrend man 

       

   

    

doch Sachſen unter riner ? tuchen Regierung ein 
mnübermindlichen Hindernis lür die Nerbindung 
Nereingung der nors⸗ und küsdeutſchen Res 
Dem Nordringen der baverlichen Falzi 
den, nach Kreußen. wird in Sachſen wir 
kinſentſchiedenes Halt pcboten! Wür ven Sie 

  

    
     

   

    

  

    

   
    

  

   

            

    

          
  

    

     

    

   

    

   
         
      
   

      

  

   
   

  

   

      

   

    

   

    
   
   
   

         

    

         

  

    

  

    

  

   
  bier vor 

rangen in der Liſte der Ehren⸗Lröwerfe und 
  

     
      

  

     

        

    

   

    

        
   

  

   

        

    

   

  

              
    
         

     

   
   

  RKR ss anse rote cin Sonn Iis aimie, äafrton Stinnes zeigt, wozu dieſer induſtricüe Machthader und Königs, der lich als wäre nichts Devißen „braucht“. 
eit nennen läßt. Deutſchlands Rohleueinfuhr aus England war im Mona! ichen Reichswebr und der rs dieies Jabres um 1.1 Millionen Tonnen größer als ine Chreuritter gleichen Manat bes Variabres. den Wome hat i 25 in apr u Tabei icheint mas jeinen Kohlenexport gegen den gleichen Monat um 2 Mit- FF ů canen,geßßen woitde weu, Seeech urd Lau Mne! 3 Oi v Dir Mür⸗ v‚ Tonnen Koble urde von Frankreich und Belx * 

b• erlichen Norgängen gans an v. Lichs *E Deutſch⸗ruſſiſcher Schiffstauſch. gAcnommen, die injolge der Ruhrdbefetzung ebenfalls an Cche, der Kohlenmangel leiden. weil die Reparationsfohlenliefcrungen 
Ransan und in Keyfall gekommen ſind. 

ubr en in einem Vertraa üder das, Schia. Rußlands Anßenbandel artiv. Die rufſiſche Handelsſotiitir Brend und nuch dem Kriege in deutſche weiſt zum eriten Male für den Monat Kebruar eine aktive ekehrt übergegangenen Schiffe. Es Handelsbilanz auf. Menge und Weri der Einfahr haben im 
daß die wähbrend des Krieges be⸗Febrnar abgenommen. bingegen bat die Ansenhr zugenom⸗ ifte in der Band d— tigen Eigen⸗men. Im Tezember hatte ſie den Wert von 1333 00 Frie⸗ 

Ldagegen. nach dem densrubel und im Febrnar den Wert von 6 D UD Frie⸗ 
Beſitzer wechielten,Leudrubel. Die Aktivität der Bilanz erklärt ſich in erſter 

beide Reibe aus der Geureideausfuhr. Es wäre natürlich 
non der gröſten Bedeutung, wenn Rußland in abſehbarer 
Zeit wieder in g rem Umfange als i„Srläand auf 
dem Sgelimarkr erſcheinen könnte. Das Land würde dann 
auch eint höbere Kanfkraft hbaben und bie deuiſcht Induftrt 
würde ein wichtiges Abſatzaebiet wiedergewinnen können. 

Verftaatlichungspläne in Argentinien. Wie aus Paris 
nemeldet wird, bat, ſüdamerikaniſchen Blättermekdungen zu⸗ 
jolac, die Viebkrije in Argentinien jesk ihren Hüfevunkt 
erreicht. In der artentiniſchen Kammer iſt ein Geſetzent⸗ 
wurf cingebracht, der die geſamte Fleiſchausfuhr Argen⸗ 
11 Abnch zum Auch erperder übengan will. Der Geſetzentwurf 13 — enbſichtiat auch erforderlichenkals die Enteknung ſämt⸗ voliriicht Veräreter zer privater Gefrierileiſchanlanen. Dieſe Melduna be⸗ Aralew. erklärteweiſt — wie jo vielr Berichte aus den vochkavitaliſtiſchen raphen⸗Agentur. Ländern — das anch und geradcl den Ländern mit einem Tlei und S bisher ganz bemmungsloſen Kapiialismus das Bedürfnis 
nach gemeinwirtjchaftlichen Regelungen wach iſt — und 
wäre es auch nur in der gröbten und primitivſten Form 
der Verſtaatlichung bezw. der ſtantlichen Regelung. 

Eie nes i e 
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Die ruſſiſch⸗türkiſch 
Der in koen ring     
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Urlaubsgeſetz in der Tichechoflowakei. Das Miniſterium 
kür loskale Fürlorge in der Tichechoflowakei bai einen Eni⸗ 
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mwurf eines Arbeiter Urlaubsgeſeßes ausgearbeitet, der dem 
icher Unfug in der deutſchen Republik lichechiichen Virtichaß p cat l. Nach 12 Merntdlit Ner 22. in Lanir 

dem Cntwerrf in n ner vorpilichtet, den Arbeit⸗ 
nehmern 
der Dauer e s einen Urlaub von 6 Tagen jähr⸗ 
lich zu arwähren, wobei der Lohn wefterzuzaßlen iſt. Nach 
Ablauf von 19 Kahren wird der Urkaud nuf 12 Tage er⸗ 
Hüht. Jugenslichc unter 18 Jabren haben nach einer un⸗ 
unterbreche Dienſtseit von mindeſtens d Monaten An⸗ 
pruch ant einen 'Stägtgen Urlausd. Auch die Housgange⸗ 
nellten baben Anfpruch auf einen fäbrlichen ununter⸗ 
Srecbenen Urfaub 

   
    

  

  

    

er Uebermittlung von muſfi⸗ 
materieller Vorteil zugute 

ſt geſchehe. Immerhin 
„ deren Ausgang von 

          and erhoben, daß Hra⸗ 
kaliſchen Tonſchöpfungen kein 
HKomme. Da die Uebermittlung u 
handelt es ſich um eine Angelege 
grundlätzlicher Bedeutung lein w 

Erlichritt 

  

      
  

  

  

der Nierenheillunt. Auf dem Long 1212 
Wien hbet ein Vortraa des Hellenſer 

Uckiteigerungen uitd 
Der Vortragende 

Rrztes Dr. 
ebe an ſei⸗ 

   
  

           

      

  

   
   

    

       
Fmden Bkut⸗ 

Vulkard kam zu dem Ergebnis, das 
an einer akuten Nierenentzünbung 

eiterſcheinungen 
bekämpkt werden 
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7 3 äre an der Ecke ö. Danziger Nachrichten. Anen aö gus KeeeVerniuſſthe,unszeh Würgerliches Komddienſpil. — — ů‚ den ing nach dei Polzeipräſidium unterbkieben. 5. Die unhaltbaren Zuskünde im Kreiſe Danzig⸗Böhe. 

  

zyEter * ‚ ſtellte für dieſe ſeine Darſtellung auch einige Seugen. Nachdem auf den vorangcgangenen Kreiatagen ein⸗ 
emne Sis Werfürfter Goniwucher. ga Das Gericht bob auf Grund dieſer Angaben den gegen üubv 15175 dbas Berbältnis des Kreiſes Danziger Vohe 

ů neHElbung desß vuruii ien, Funkernttees batte ſich mit H. exlaſſenen Strafbeſehl auf. Buder Volesbank nicht zu erzielen war und auß Amrag 
tinem Auntraa des volniſchen Induſtrie- und Handelsmini⸗ Die Rolle die die beiden deutſchſozialen Führer in Sril und Gen. dieſe Angelegenbeit beſonders bebandelt. 

  

neriums auſ Erbohung des gurzeit geltenden normalen fietenm a f i ſß werden follte, wurde auf dem am 25., April — —3 
Bollmultislifators bun chkst auf Muei und des allgemeinen g“ bnn Kalle vicleu, ilt tupiſch. Erſt macht man in der lag folgender Beſchluß getaßt: uitagenden Krels⸗ à 
Siunttotihntors. von tcn, auf CGMe zu, beſchälten. Das Verſamimlaunng für einen limzug Stimmnung, und nach⸗ Wie Bollstank un den Freis Dansiger Höhe G. u b. S. 
Vinanamtzniſterium ſorderte eine Erdogung des normalen her verſucht man ſich anit a erlet Ausreden von der wird in eine Sffentkich-rechtliche Bankauſtatt als Kreiskom⸗ 
Multtplikaters auf 9500. Mit Stimmenmehrheit wurde der Verantwortung zu drücken. Hätte es ſich um ſoziallſti. munalunkernehmen umgewandelt. Zu blefem Zwecke ſoll 
Untraa des Induſrie: und Handelsminiſteriums aegen 5 ſche Anhänger gehandelt, wäre das Gericht ſſcherlich gegenüber den übrigen Geſellſchaften von dem im Lyh des 
Stimmen der Dansiger Vertreter, die die nachleiligen Aus⸗ nicht ſo milde heweſen. Da hätte als Tatbeſtand des Gefellſchaftsvertrages vorgcjehenen Kündianngsrecht Gro 
wirkungen ber boben Zölle auf das Danziger Wirtſchafts⸗ Bannbruches allein ſchon die Aufforderung 

ů 
leben beleuchteten, angenpmmen. Muherdem beſchloßt die Verſammlung genit e n g, , Ke Fe , e e, , ee ieee Ven den bem Jollkomitee oorgrlegten Anträgen auf warletungeut auſzufordern, wenn ſie machher mur (bbrigen Geſenſchakter anfrecdleröolten Weirh Nu Ahem Aufnahme von Waxen in die Liſte des normalen (höchſten) ſchön nachweiſen können, daß ſie — nicht dabei geweſen Ausſcheiden der übrigen, Geſellichafter ſollen die Befugniſſe ů 
Deustiolikaters wurden folgende genchmigt: Waren aus ſind. So ähnlich verfuhren früher Mauch die Acht⸗ber Geſelllchakterverammluna durch den Kreistag wabrae⸗ 
weitzem oder balbweißen Glas, geſchliffen, poliert, geſchnit. Oroſchenjungens. Deutſchvölkiſche Blütenf — Rahennge- — ten, aber opne andere Verzierungen, mit Ausnahme von 

  

    

un der brauch gemacht werden, — t, um die Reöner ſchwer zu be⸗ Sals dlelr UAmwandiung, insbeſondere infolge Richtg ſoztaten Führern muß jedoch na neämmſgung Lurch die Aullchiobeborde, ich nicht durſnere 

  

  

   

  

Die in J 5 des letzigen Geſellſchaftsvertrages vorgeſebene 

    

  

        

   

  

tiichem Glas in Stücken Vof. 77nl, Waren ans Flaſchenn su= —— Nachſchufipflicht f alas ung torbigen, Vans wel. 2 1 und 77 Wi, Mariiüecllas. — — Paul Enderling Der Aretongachu mirtß Denwitragt e durrch vorgehen⸗ 35 
30 ranum 5 Aaf.ne, eun 5 Ain eh Stan Lſaße wird beute, Freitgg, abend 7 Uhr in der Aula hes itädliſchen be Es beoben ungren Lae Aenderung des Geſellſchaftsver⸗ 177⁷½ ‚, Hufeiſenſtollen (153 0), Rüböl, Lein⸗ und Panföl, Gumnaiums am Winterplatz aus ſeinen Werken vorleſen, Tann wurde, nachdem mun endlich noch die ühßrigen Mit⸗ 
auch die Ablälle davon (177/%, Ainiweiß (131%), Glüh“ worauf noch einmal hingewieſen wird. Der Eintrittspreis alieder des Vorſtändes der Kreisſparkaſſe ihre Aemter nie 
lampen in Faſfungen und ohne ſolche 41883J), Antrlebsteile beträgt nur 200 Mark. dergeleat baben, die Wahl der Mitglieder des Bortendes 

  

  

für Milchzentrlergen (1670⸗e, Apfelſtnen und PNommeranzen, 
vorgenommen. Auf dte Liſte Macholl entflelen 15. und au 

friſch (0,/½). Für dieſe Waren koll alſo der Multiplikator „ Eii Aie Lige Bxil. 14 Stirgisenz. Serwahlt üns , Srenan 
9000 gelten. Des ferneren wurde vom Zollkomitee be⸗ Lebet wohl! Dr. Kreusburg, Oliva, Brill⸗Sbra. Nach diefer Kaßl wuürde 
ſchloſſen, einem Antrag auf Zollerleichterung kür Oelkuchen Unſer kleiner Freiſtaat wird in nächſter Zett einen ſchwe⸗dana ein Nachtrag zu den Satungen der Sparkaſſe be⸗ ö 

  

   

    

  

und einem a auf Aufhebung der Zollerleichterung für fren Verluſt erleiden, ſchreckliche Gefabren drohen dem ſchloſſen. prütinierte Wareun ſtäattzugeben. Deutſchium Danzias, denn zwei unerfetzliche „Größen“ der Der krauke Direktorl Deutſchnationalen ſchͤtteln den freiſtaatlichen Staub von , u —* „ ihren Pantoffein, um in die Fervre zu äkieben. Der deurſch⸗ Der Direktor Kiedel, der durch Beichluß des Kreis⸗ Nur erſt recht! urtonace, Mie. Foch gebi nach Minden und ein Partei. tages vom D8. Mörz verpflichtet wor. jolort feine Tätinkeit 
— iei, AIrhei freund Studtenrat Sabner nach Angola in Afrika. Wie bei der Sparkaſſe aufzunehmen und keine Dienſtverrichtuns guiuen wigees, Ser, en. , e( ee euete ͤe e,e 

kensnaen Vats dene Hete negen rhen Demontraltoiag ſich im voraus ſchwer ſagen; denn Humor iſt im volitiſchen Sparkaſſe wegen Krankbeit. beurlauben laſſen und trotzdem 
Vee Ite K ebe, S5 Aoltsa tebe tung. Es gibt eb aKamof von nicht zu unterſchätzender Bedeutung, und ganz bei der Volksbank bis zum 21: April offiziell weiter gearbei⸗ 

lär, n erir 5 0» um:t Ocheete pesne wa Man. 21 is für beſonderer Werxtſchätzung erfreut ſich Ler unfreiwillige tet und ardeitet er auch letzt noch inoffiziel weiter. Er 
vo- bgohene U mm edertnse dernLegeiter icheir volltenr Humor. Und das war die ſtärkſte Seite des Aög. Foß. Grau legte dem Kreistage einen Antrag auf Verſetzung in den 
‚ie Goben,. Dürſie in der Veit an Dutr b45 a 3 und eintönig werden mm ödie Volkstagsverbandlungen wer? NRuheſtand vor. Kach dem kreizärztlichen Atteſt leidet Riedel 
Licht Gebt. Hür ſieh 1oen Ar ͤſi er ein — mikta e er os den, wenn richt ſein liſtenmäßtiger Nachfolger, der Schmiede⸗an ntehreren., Trankbeiten, ſo daß Genoſſe Brill ſeiner Ver⸗ 
niche magen darſ. ſich Welie nur für einen Taa von aen. meiſter Guſtar Schlichting aus Brodſack, voligültiger Erſatzwunhernna Ausdruck aab, wie diefer ſo ſchwer leidende 
lichen Feßeln ber Aubeit lreizumachen. leinem Willen für den Ausſcheidenden iſt. Mann“ ſich nicht mit einem Direktornoſten beanſügte⸗ 
Aach iosialem uchriit und 1Sbrnen M enitgbeitemuktur Studienrat Sabner, aus dem Beleidigungsprozez ſondern zwei haben mußte. &ber os ſei auch ſichtslos von 

druut u perleihen. Und mit iedem Nahr, das den inter⸗ Jewelowski als ausgezeichneter Kenner des Herodot be⸗den Leutken gehandelt, die unter allen Umſt 

  

  

       

    

   
     

    

ů ů — 15 ů 
U a0 en darauf be⸗ 

Danigedankens immer mibs unger, die Arteiter⸗ bannt, und eifriger deutſchvölkiſcher Hetzavoßdel, zieht nach ſtanden, daß Riedel auf beiden Voſten bleiben ſollte. Leſße ünderg verbreitet, nimmt die Leße Vees Unter⸗ Angola, einer portugieſiſchen Kolvnie an der Weitküſte man das Kreisärstliche ſcharf und genau, dann laſfe der 
Egfüent Ketreuen Scchildtnavven. den bürger⸗Affrikas. Rach ſeiner ſchmählichen Näederlage in diefem Be⸗Kreisarzt nur noch einen Idistien übrig. Man könnc das ichnkten, immer niedrigcre Formen au, Einteidigungaprozch wird ihm anſcheinend der Boden im Fr Attek aber krotdem nicht genan nehmen, denn auchs bei 

  

  

  

    

   
   

            

     

     

    

   
    

  

   
    

  

   

   

    

    

   

   

          

   

  

   

  

   

   
    
   

    

   

      

  

   

   

    
   

   

BVeis Direftiun, Ver, La ütat zu beiß. Die Bevölkerung Angolas beſieht zum art Henneberger häabe der Kreisarzt eine dauernde Arbei 
ü ů iatli Gefinnung Teil aus Kongenegern, und da die Kolonie als Deportation unfäßigkeit feitgeſtellt und wurde er daraufhin in den Ruhe⸗ 

n cht: gebiet dient, wohnen in den Städten viele deportierte V itand verjetzt. Derſelbe Henneberger, der vom Kreiſe bobe 
Aim I. Mai wird der Beirieb ofken arbalten. Allen brecher. Bielleicht findet Saßner bier ein dankbareres 

He ů 
ů Penſion beziebt, bekleidet trotz ſeiner angeblich ſchweren 

itern, die am 1. Mai keiern, wird der Tag nicht auk Aublikun für feine deutſchuölkiiche Heilsbotſchaft. Glücklie Krankheit einen Direktorpoſten in Oſterode. Wedner be⸗ 

  

  

den tarikmäßigen Urlaub angerechnet. Reifel — fürchte, daß in dem Falle Riedel es dem Kreiſe ſo öbnlich 
3 Die terſtee gien brin L0oß bancin 5 eh 0 Müt⸗ 

gehe. denn trotz der Gedächinisſchwäche, Aöbtat Riedel lei⸗ 
Zeit bitterſter Not, zum Hohn der Welt, dur⸗ ie Mai⸗ Strei S. Teij — dei, arbeite er noch als Direktor bei der Völksbank weiter. 
feier die Produktion vermindert wird. Streik in der Schokc pnnrieis⸗ und Kekswaren⸗ Der Landrat bätte im Intereſt der Bank Riedel doch wegen Die Generaldirektion.“ 

ſeiner „Krankhbeit“ abrufen mülſſen. Aber er tat es nicht. Er 
Die Henlmeiercir rtums ütbe. Nachdem es den Fabrikanten im Monat März infolae beantraate die Ablebnuna des Knirages. Der Antrag Rie⸗ üieeen ee e Haß es kaum notwendia iſt, ſich damit noch zu beichaitigen. Scblichtungsausſmihes um 50 Prozent zu fürzen, zeigen ſie Dann wude in gebeimer Stisung die Dienſtaufa Tteſelben Kreiſe, die deꝛ Bevölkerung nicht genua kirchliche ich auch kernerhin AedensVeckeſernnn ber Letensbedengun⸗ mwandsentſchädiaung des Lanbraks, die 40 Proz Veieriaae aufswingen künnen, die ihre Betriebe einichränken Jen ihrer Arbeiter abbens,, Ein erngu, geſtellie Iocperang,. ſeenes (Mamten, Dienſtbezüge betränt, aegen die Stimmen 

und tauſend arb pilliag de monate die äußerit niedrigen Löhne um i Prozent zu erhöhen. der Linken evenkalls angenommen. Der Vorasſchlag der ü wurde von den Arbeitgebern aknvelehnt mit der ſeltſamen Berwaltuna der Ueberlandzeuntrale Straſchin⸗ 

  

      

                

  

     

  

   

    

  

feiern en. be ürcaen ſich über den Vro. Bcgründ daß der Doll — — der ů 5 ib 1 ů 8 Dollar den Stand von 21 000 nicht f ſchin, d T Ei d Ausgab 1 81000 005 
durch dieſen e ＋ . Mit ih L Wenliinantng, daß der Sollar —3 öů rangſchin, der mit einer Ein⸗ und aabe von 15 Dorch Dielen einen Tog auf. M ihnen sieden nattürt weſentleh aberichriten bade. fepner ſei alles balliger acwor⸗ Mark abſchlleßt. wurde nach Ausſprache angenommen. Der 

    ü 8. ů; den! Dieſe Berkennung der Notlage der Arbeitnebmer, vorgerückt Jelt en wurde Abſtand ommen von der 
ger Eres SD dü· O er ů 9 erlag Lr gerückten Seit wegen wurde Abſtand gen⸗ en von de burgerliche Preße und dis hürgerlichen rsbacwerkf das hamie das orgvicrende Verhalten eines Keild ber Fubrik“ Seratung der anderen Voranſchläge und der Kreistan ver⸗ 

. ei em Stranas. D 0 Asbeiterich 1wird ſich durch Zö: direktoren, die ſchon ſeit Famtar dei feder vaſſenden Ge⸗ tagt. 
— Daben dieser „Arbeitertreundelen bt beirren loßen. „Abr legenheß erklörten, daß ſie den Streik wollen, veranlaßte Merkwürdinge Aemterforgen. ů 

ikt der 1. Moi mehr als nur eine nüchterne Rechnerei die Arbeiterſchaltt, den Kumpf aufzunebmen. Sie beſchloß K ö ue Saundenverdienſte. Es in ihr Taa, an dem ſie daber. mit dem heutigen Tage in den Streik zu trelen. Von Bor Hem Kreistage batten ſich die Rechtsparteſen in c5 und geſchloſen für die Durchſes r arcßen der geiamten Arbei erſchaft erwarten die Streikenden weit- Bureau des Landbundes 1 verfammelt, um ibre Stellung en Ziele demonſtriert. Und daran wird auch in gehendſte Solidarität aus Vertéetueruntg feder Streikarbeit. zu dem Kreistage feſtzulegen. Dieie Vorverbandlungen Jahrt das Toben der vereinten Arbeiterfeindef“ — dauerten ſolange, daß der Kreistag nicht rechlaeitia eröff⸗ 

    

  

    

  

   
   

  

      

          

  

      

    

nichts ändern. Nun ers recht! muß' die Parvle lauten. à K net werden konnte und die anderen Mitalieder warten muß⸗ 
Kuch die Da t muß Lſchhoffene Die Einrichtuna der Ballyromenaden. Die ſtädtiſche Ver⸗ len. Aber man mußte ſich im Laufe der Verbandlungen des Arbeitsruhei Wauf aründliche ALenderung waltuna bat mit ziemlich bedeutenden Koſten die annen Kreistages überzengen, daß ein Leberkleitern der Gegen⸗ der jeszigen Zußtände mäch tus eindrucksvoll kundtun. Feſtungswälle zu Promenaden eingtrichtet. und die ſtaud⸗ kätze zwecklos iſt und daß, wie es von der Sozialdemokratie 

    
üoiten, gerauſchlolen Plade werden in der baßeren Jaßrea. gefordert wird, eine Rodikalknt, Auflöſung des ſetiaen beüß cuud Nabfätsn vielen Setlen der Sule ſind Euß. Kreistages um a mng Der ichioe Kreibeuspchus öat mit Ubende ee. In vi Steue —5 ar,genommen werden muß. Der ſctzige Kreibausſchuß hu ttece zu bemerker, die eine Verwuflune der Anlage dar⸗ dem Kreistag keinen Kontakt. Er iſt eine Behörde, die in 

  

   

  

Deutſchvölkiſche „ 
  Helden“. 

      
Die Fuührerſchaft der deutichiozialen Bewegung hat ſt Df, — ⸗ 3 ſtoff iür ft 5 jer 

„ ů 3* — ‚ Sü ellen. Die Prome nadenverwaltung ſollte daher an ein⸗ der Luft hängt. Der Zündſtoff iſt ſo ſtark, daßt er ſich ſelbn 
ia bereits mehr als einmal überzengend bemieſen, das zelnen Stellen kreppenartige Aufgänge berkellen entgünden mmuß Es gibt Leute im Kreiſe, die ehr ſchlan ſie beim beiten Willen nicht ernſt genommen werden laßen, beſonders anu den Wallunterbrechun⸗und klug“ ſein wollen, ja. die ſogar das Gras wacdſen bören, kann. In den Neriom ꝛden tiut mau zo. ob fgen. Auf das bettigſte zu brandmarken ſnd die vielen Ver⸗ die nun den Grund der fozialdemokratiſchen Kritik darin ü. 8 müstungen an Häuman und Sträuchern. Anf ganzen Strecken geinnden haben wollen, daß ſchon beſtiramte Perivnen für itu Wirk i ur üdeite Maulaufr ſind ſie ansgeriſten oder zerbrochen. Eltern und verſtändige den Direktor« und Landratsvoſten vorgeſehen ſein follen. Durch die i uind Hevereien vrrlei Erxwachſene jollten darum in erſter Linie die zum Rerwüſten Auch dieſe ſchlanen Leutc“ ſollten doch fünf Minuten ihre die jugendt zu allerlei Du grneiate Juaend vor ſolchem Tun warnen. An der ant fünf Sinne zum Denken in Anſprnch neümen, dann würden und wenne nen ur einsultehen. dann sromenade itt freilich noch viel zu un. Senn aber das üſie erkennen, was für aroße Rarren ſie ſind. Die ſogtalde⸗ kneiſt maꝛ dentichußtkiſcher Weiic. Das zeigte Lanze einmal in Orönunga ſein wird., wird man lich kaum fümokratiſchen Vertreker im Kreistage wenden ſich nur gegen neben virlct ansae, Srten auch in Danas Mit naeb in Sie arte kinitere Fellunasacit zurditverſetzen können. dic Roßtäuſcherpolltit und kümmern lich den Tenſel um die 
lich neben vielen an Orten auch in Danzig. Mitte wo ieder Schritt mit Gefahren der Sitierung verbunden Kerionen, die bic Pohen berleiden. 

       

    

   
   
   

   

   

  

  

    

     

  

  

Febrßar ſollzc, wie noch crinnerlich ſein wird, bier war. Ja, einiac bürgerliche Vertreter wollen ſogar das klei⸗ eine Verſammlung ſtattkinden. in welcher der deutſch⸗ Die mangelßafte Straßenrciniauna Dansigs war ichon nere iebel vorsiehen, daß beißt, die Infammenleanna der joziale Agitntionsclomn Kunze a 'prechen oit Kenenſtand ſcharfer uud berechtiater Kritik in der Siadt. kelden Danziger Kreiſe und die Eingemeindung der Vor⸗    
     

   

   
   

  ſollte. Die Polizet verbot jedoch da vr zes. verordnetenvertammlung. Boyn ſeiten des Senais wurde orte befürworten. Als Genoße Brill die Wandluna der Anfola uiprachen einige lokale r dar⸗Laur ſteis erwidert, daß mit der Auadehnung der kiätiſchen [ Deutſchnationalen in dieſer Frage boarüßte, trat Herr Vu ttig und der als Rerfamm⸗ Straßenreinigung auch das Strußenbild Dauszias jauberer randt auf und erklärte.-daß ſie nach wie vor gegen eine Iu: iter kungicrende Student Hans Hohnfeldr aus werde. Die Stadtverwaltung bat nun Gelegertbekl hr Ber. ſammenlegung der beiden Kreite ſeien. Zur Bernbiar »g fe2i Wafter Dabei wurde us Pr. oteſt gegen dasfprechen einzulöſen. Im Anzeigenteil unſerer ßeutigen Ans. den dentſchnattonalen Schwötzern noch geſaat. daß, wenn die Werecherrha, Küü, „ürne U MProteſt gca 2 gube wird berannt gemacht. daß ein aroßer Teil der Straßen Soslaldemofralie die Poſten n vergeben bätte, ſie dieſe SPrer verbet Kaujes zu einem Demonſtrationsum⸗ der inneren Stadt von nun ab non der Stade gercinigt wird. Poſten nicht mit denfentaen Verſonen beietzen würde, die 
Zuge Surch die Haupisträaßen der Stadt. jowie zu den Diebſtöhble an Leitnnasdraht. In der Nacht zum ſiich als allein dafür gebyren balten, vowohl ſich di Leute. In minßgebander Megierunnsſteken autßefere 21. Arril ſind an der Chauſſee zwiichen Quadendorf ia ſchon krüher bei der Sostaldemokratie darum bemüßten! r UKmsug ſand in lärmender Weiſe ſtatt und und Woßlaff zahlreiche Leitungsdrähte geſtoblen wor⸗ 

    

      
   

   

      

      

  

    

  
  

  

   

      

  
  

Lauch zum Eingreiken der Schupo. Dr. Wittig D3 5 54653 — — 3 Stirdent Hohnteldt erbielten darauf Straſbefehle, iraalic Hebunbelk'werden, erbittet die Krmneigeneet Deviſenkurſe. ů öů jie zu einem Umsune innerhald der Bannmeile in Danzig. Für die Ermittelung der Täter iſt eine (WeRDent um 12 Ubr mittagas.) ä— aufgefordert und daran teilgenommen baben ollten. Ms U 0 usgeſetzt. — — ———'ñ ñ— Beide legten gegen den Strafbefehl iedoch Einſpruch nambafte Belohnung ansgeſes K 27 Avri 26. AurI 2 „* inen befni⸗ äter aurüc N. April 1922. Feſigenommen: l Ver⸗ f 
ein. Wittig zoß ſeinen Einſpruch ſpäter zurück. Hohn⸗ 10 aen, Lapente: menen S. erolg 1nsgen Joffünter, Pener 25 75h— é 25 000.— 
Sonzir. Eatht dors vor Werieht ider feiccen Mefin Veäung. t wecen SureriTdensernche, 1 iant Baitbesrbl. I oehniſche Dak. Ass „ os, 
Dansig, kniff jedoch vor Gericht in der feigeſten Weiſe megen Paſtantenbelästiamna. t wegen groben Unfuns- 1 Pfund SterlinRlg 159 000.— 134009.— Ler Rördcmdem chöttengericht au, daß er ſich mfolge 3 weßen ul⸗beriretnng. 2 in Poltheihate1 abdacblean. Dolländiſcher Gulden 11.00.— 11 00.— der Vertammmnmn (tab entfernt Pube, Daß ſpät den vorwegilche Krone 5 275.— 5400— dem Verſammlungslokal entfernt babe, daß er an dem k däniſche Krone S 800.— — Demonſtrationszug, der ſich inzwiſchen nach dem Rat⸗ 2 — bn der Subtterreftrs an., ns 2W ——— Krone 7950— 8 000— Eaus begoben hatte. nicht habe teilnehmen können. Er Ou⸗ Aitie 2 118 Duntl DaikürctarKart, Secler. 1 Schweizer Sr 3275— — E. E 

—— 
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jei Leu Vegcguet, als er ſich anichtrte nach dem mma 5. ſfling. 50 J. 9 M. — Feuerwehrtels⸗ Amtliche Deviſenkurſe vom 25. olißcivredium zu gehen, wodurch die Menge wieder webel a Kar! Sahendthe. S N6 N. — Witwe Kurolint Dollu in den Bezirk der Baunmeile eingetreten märe. * „ & o in „==sdüu     
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e ee e. — — iſt, v erſcpetne, eine Getänamiäſtraſe von etem Jahx als weitere a deutſebe' Roſtbeamte die Kündigung durch dis d Kiostam wird nnß, geſchrieben: Die Wemeindevertre,enityrechende Sabne für die Tat. Anzerdem uurde weaen Nragierung der Repnölik Atenen erhalten, 
vun erv henfe lüen dene Seseneaten un8 Fluichtuerdachts airf ſofortige Werbaftuna des Ungeklagten Stettin. Tüdlicher Kauunfall. An der Ecke ů Zemen. „Mieſer Hrre lehme nicht nur oſr Daecbfnd. erfannt. Petrihof⸗ und Auiſcr. Hilheim⸗Straße Itilrzte dar Maurer 

K * — „ 2 V i à „ 1 Ein Drilf. — Eung der von ben Arbeitervertretern mi. Meyrbeil gefaluen Ohra. Die Malfeier der Kereininten Sozialdemo⸗ Woobü, 105 ben Krantenbang geracht wv Er 
baus ge wy Beſchlüſſe ab, ondern verweigrrte auch jede Rechnungs kratiichen Partei ſinbdet am 1. Mai. abends 7 Uihr, unter 

Kehung für die Gemein“evertreter. Keickhmerden Ler Ge. Mitmurfunß des GSangverging .Lirdertaßel“ und des Turn⸗ bald nach ſeiner Einlieierhena verharb.    

  

  

rrter dagenen begennete er mit den Worten: [und Spertwprrrind „Kichte“ in der „Sitbahn“ ſtutt. Die Feſt⸗ —— 
Was er machen wollt, befrimnme er. Daß der (äcmefirde ge. [rede hüält Abn. Ghen. Brill. Au die Feter ſchließt ſich Tanz an. Mieſenſchickuüung mit Chemilatien dreiwöchiger     34 ů ů Dauer it in Köln ein arsſter Krozet Zoppot. ticter. Die Sonvoter freien Gewerk. . ů — - KLi ** euven den J. Mai durch ArbettaruK. Rormittegs (den., in dem ſich 2 Sweditenre., Kelllente und Hollbramte b 

ů vei Beunbung geialihter Aundſahrerklärt en und Ver⸗ ů 11 üine M Klung im . 1 its. wegen Beuntung gelali klärungen und Ver 
rauh beim Gemeindeanvwrücher blics unkeriikfichtint. Quar' DI I Der ene muna un Sdendem mang jchirbunga vovn Hunderten non MWaßavrns Ehemi⸗ 
Krüinbende Berbältuiifir berrichcn iner im Rrrichntb Tryon „ — —i *. 8 ů kalien ins Ausland zu verenimorten hniten. Die 
bes dkſchlufc der Gemeinzwperireter, Pas Eyrivenbaus Anc eete Sradt. Die Abendveranpaltung der Partri wird »rälicher mwaren swei Swedtitunsiirmen, die mit beiirchenen 
berauricbten. wnrör dictes ciniach abacbrrchen und die ZAirgactün XKlanntsePrben. Zollbeamten Hand in Hand arbeiteten. Rier Angeklagle 
unter dir Beſiber verfeilt. Ein Neuerkubel bedt im Trich. Nranth Gin Arbeiter- Sposrtfen veranſtaltet nyrrden kreingeiprechen und zwanzin dem Sint des Staats⸗ 
ber anderr ürht leint Gemeinberortrcher rühue Röäder anf &in der Arbeiter Turn, und Sperrpocrcin üiwalts enilprechend verurteiit. Die Stcditrure und die 
Lolr, die Stretzt ih cbenlaßa eindräucher, Ter Belchlmßden Sonmas. um eint Frrbe leines Könnens zu geben. Zollbeamien erhickten Anchriährige Welängniss:raſen. Außer⸗ 
Ler KAröriterrerfretrr, Litte Pießllunde in beieilinen, nurhe Mormettüas S tht inder ern Sh Mettr-Lanf ſtalt. Start: dem wurden Geldſtralen von 5 bis 10 Mionen Mark rer⸗ 
kuim Pemctudbeverſtebe: cbeutalls nicht beuchtct. Lieſchwer“ Lattnenan Torl. itk: Srortplat in Prunſt. Leichtathietif, biiemt. 
den der Simterängnelft, E den-den, dehn end⸗ rurn, Kuß; und Jontt anstaele erden den Taa drslünen. Eine mviteribie Schikfskrandung. Aus Lauftadt wird 

daus derter crvt Prusbek Aben ciei brauer Hesecir genntiiches Täng.,aemeldet, Laß der voriuazenche Roßlsamipfer „Woffamedes“ „ temeänbtusrtretar, vernahn. den LNatt. Esbokten cen Ebrendtplam. an der Külte von Südweficrika bei Kap Rrio gritrander iſt. 
Arbeiterncstrctes unh cα dodei —.— ok-Mlehbnendsri. SSrvortver⸗Cin auſtraliicher Dampier ſtellie ſeit. daß das geſtrandete 

LanresLat ani &s 4. Iiben'e Werß letzten Sonn- Schiſf rerlaſſen war. Von den Vaſſogieren nnd der Be⸗ 
Den felute ſatzung des untergegangenen Sänffes, zufamr M7/ Ver⸗ 

8 jonen, war feine Spur zu entbetten, ebenfowenig von trei⸗ 
henden Ronten. Dos annraliiche Schikf ienkt ſeine Nachſor⸗ 
ſchungen fort. 

Wegen Mädchenhandels und Körperverletzung verurteilte 
die Berliner Straftammer den Holländer Zwaan zu 112 
Jabren Zuchhaus und den ſüblichen Nebeaſtrafen. Der 
Hollander murde beſchuldigt. eine Frau. eine Berlinerin, 
nach Lolland gebrächt und dort durch Mißhaudlungen zu 
einem untiitlichen vebenswandel neawungen zu haben. Der 

— Brazeßs bot mehriach Einblick in Las Hahen der Bexlinex 
Nachilokale. wo ſich die beiden keunnen gelernt hatten. 

Aus dem Often. SüseMae Todesurtcile wengen Wohnungsſchicbungen. er⸗ 
D Ohbersre Gscricht in kun hat nach etwa zehntägigen Ver⸗ i ů ü ů Scides de betntüfGer 88 bandlungen dad Unieil im Prozeß acaen das Moslauer 

Arctans b ü „i& n Dientiaa ba: SirS, ut geſallt. Angeklant wäaren zn Verſonen, dar⸗ 

berigc Triftlontd mit den dazucchöriach Meiden Uuben die *e twor- 
nrtt ihrem Vanb anarenzenden Veßitzer ſich eirtach angccihn,ỹÿ.n 
Jeder Elnſpruch &er Aryestervertreter acach dirten Land⸗ 
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ö 2 S „ 2* 2 de tt a unter leitende Bcamte des ohnungsamtex. von lhnen 
katret. . ‚ üind zum Tode und ba zu Feeiheitsſtrafen nerurteilt worden. 

  

— Ir ü Die Anklage lantete ant Amismihbrauch und Beſtechung. 
— A ‚ SSSAr⸗ Da —ů— un au res ů Arbeüisverineigerung im Brandenburger Zuchthaus. Wie 

Nerni: s 8. r V. n Singana erh icet bekann: wird baben ſeit Donnerstags voriger Woche 
Kreßen wich: 23 b SLe W: Saardartl SD irch⸗5ie, Aniahen des Brandenburger Auchtbanies wegen zu 

— — ü A ent chlechter Koſt iede Aröbeit verweigert. Jetzt iſ die Arbeit 
u ů 5 wicder aujgenommen worden, nachdem der Präſident des 

SrmnSA — — roitci, kraivollzussamts beim Imitismintſterium ſich perſönlich 
DDDD ů —— XXX den Vorgängen im Juchibaus überlührt und mit den 

ü gen verbandelt hatte. Es iſt ihnen beſſere Koſt ver⸗ 
ſchen worden. 

ohlener Eijenbahnzug. Brim Lriegsgericht der 
Eitiichen Armee fand am ̃5. April in Craiovn eine 

ndlung geßen dretßig Angeklagte itati, welche beichul⸗ 
Ler Station Sinian einen ganzen Eiien⸗ 

b brt zu baben. Es wurden 
rt. durch welche feitgeſtellt 

bahnzua cehtohlen worden war. 
rieilte das Kricgssericht den Leut⸗ 

emmanbant des dnes geweſen war, 
Tr, den Starie u einem Monat 

n Anacklanten zu einem bis zu ſechs 

  

     
        

    
    Eneder 2⸗ æte? Aürd:cusen 

Kand die De des⸗ Er Seni⸗ 
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Reriin Sönistbeta-— Rokfes. 
E＋Deunct ad 1. Ma⸗ 

—⁴ é Verſammlungs⸗Anzeiger Iſ² 

N. Freitag, 

  

    

   aS [Ortsgarnope Dan 

        
nxil. im Gewerkichaſtshaus, Zimmer p4⸗ 
dar Mung. — Frritag. 1. M. ubends 7 Uhr: 
elltakeitsabend. * 19475 

  

Woſferſtandsnachrichten am 27. ÄApril 1923. 

    

      

  

  

25. 4 86. 4. 2.52 
ner LeErctr. Aerchhft. ＋1. SJ3 ＋ l, 98 ontauerſpitze 2.29 2,20 
S K 285, 4 26. 4. Dieckel.＋ 2,33 E 222 
8 Löniaäberte &= Watihen. . fl.95 .86 Dirſchau.. . 2.00 P. 2.30 

z„arn enLen àrsen Sẽ ů i 24. 4. 25. 4. Cintlage... 2,42 ＋ 2,38 
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2' 4 27. 4. Nogat: 
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L. xS Nrutf Orgmer ice: un?t Mhr ⸗ — SASIrt e0 ＋ 1,35 Meuhoritertbuich. 2.00 1 205 
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ns den übrigen Tett Frts Beber, 
ton Foken, ſämtiich in Dunzig. 

aa von à. Gebl & Co. Danzig. 
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Der Kraft⸗Mayr — 
S X üSKESA: cir Mxirkanicun- Krcrx* 

* Ernst den Selzpecn. 
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Spedition 

Transitlager- Verzollungen 

  

  

Mowak & Co. Cé. m. b. H. DGanzig 

  

Ieühentgt Nr. 2/3 (Ales Raifleisenbaus) 
lelon 6810A 

  

Telefon: 35 35⁵5 393 
Getreide, Mehl, Rels, Saaten, Futtermittel, Kolonlalwaren . Eigene große Lagerhäuser in Danzig u. Neufahrwasser 

IMPORT 
Gietroide, Mehl, Tee. Kaffee, Reis 

Dängemittel usw. 

Oeneralvertireter erster Auslandslirmen 

Lzekanskié« Fawiowski 
Danæ! Tel.-Adr.: Steno Wwarschau 
Lte 7. Telehon 5391 ·. 2 Nowy Swint 46 

Export nus Füen 
Kartoffeimehl Lucker & Malz · Saaten usw. 

2⁰⁷ 

J. pulvermacher, Danzig 
KONTOR: KARRENWALL 3—4 
Telefon 711. Lager 1170, Privat 482 

Sägewerk: Neustadt 
Lager: Broschkischer Weg 4 

  

Suu, Sæs W. O21, 951. 1018 W, ICAr, fl 
50U, 551. 6ts, (4u, 718, 78, Sil, Si8, 921 

Telegr-Adr.: Agernowak 

Saaten-Großhandlung ö 
Perislitsten: Seradella, Lupinen und Hälsenirüchte 

liefert Konserven 
und Marmeladen 

Gegründet 1871 

— 
ohne WuU — 8——— 

Danziger Vorortverkehr 
(Oamsis—Languh.—Eoppot. ) 

Dadeig Hbi.—Zůoppot. 1288, 25. 425 W. 808 W. 5 
h, §?s K', 846, 91 W. 1G. 05 — 11*5 12 

. e, 

Olivs- —Danzig Hbi. lOE, ů * W. 790, 1½ W. 756, Sei W., 

, 8s, Ibal, Ilos, Lles. 
Lopbot-Danais Hbi. 10, 4%0, 5U M. 540 W, 610. 
W. 915, 15, 1010 W. 1025, ic, 11˙½0, 1228, üW, 1%, 
659, 640, 7429, 728, 8ee 82, 2 W. 95, 1088, — 

  

W. Weeceiet: We; 

  

Telegr.-Adr.: Kleieanker 

, lo, IuwW, 154 211. 246, Jis, 381, 41 W, 3³8, 2 

Zun, Zie, 34, 108 W, 490,f 

Neufahrwasser 
Schulstraße 8 Teleton 2002 

Danziger bgemüse- Ul. Ohbst-Konserven- u. Marmeladen- 
Fahrik fi. m. b. H., Danzig, Weidengasse 35-38 

von den billigsten bis 
feinsten Qualitäten] 

G22us, 

Buchdruckerel 
Telclon 320 d. Gehl & Co. Axn Spesdbam6 

G 

Anferligung von Drucksachen für 

Handel und Industrie 

üm ERU 
Landsasse Ne. 73 

Telelon Nr. 6840 

sind laulend KButer von ů 
Eis enbahuschwellen, Telegraphen- 

stangen und Maldbeständlen. 
26900 

ꝛ Teleꝝr-Adr.: HolSu-φ 

  
Worms & Cie. baneig 

Langermarkt Nr. 17 

Tel. 1050, 3826., 3843 

„ELIBOR 
Handels- und Industrie-Alctiengesellschaft 

ů J., J. BORKOWSKI 
ů ů Sch' DANZIG. Koblenmarkt Nr. 7 

Kohlen- und KORks-Import Resderel:: Schiftsmaklere Telelon 2295 
Spedition Reederei 

Melüiun,Aoktengracktanckong, Lsehveann HSseiser. ⸗s Lectpesbertcb— Brkenebten Frebissspleritte Pasaig- Beisen-Presleeich 
σ 

Aug. Wolff & CO. Sieg & CoO „ . . 
Danrig u. Neufahrwasser Tel.-Adr.: Siegco Danzig · Teleion 308l. 5747 ů 

Schiftsmakler öů 0 

Eisen, Stahl, Konie, Zemem 
und Vertretung für Ford-Automobile, 

  

4 Frischwasserlieferung an Seedampier 4 Passagierdienst Danxig—Le Havre-New Lork 
2²²⁵ 3692 

DRINMEX Handelsgeselischait m. b. Hl. 
Textilwaren 

Glaswaren 

Lebensmittel 

Bergenske Baltic Fransports Litd. 
Hesdere & Ne Kandecasse 9 

Se, Zass. sChS. GMS. 

d Mn. Königsberg- Memel 

ERGENSNE 

Reederei — Belrachtung — Spedltton — Transport-Versicherung 

— mee Se, DNNZI6. Frauengasse Nr. 7. 
Telephoa Nr. 6308. Telegtamm-Adresse: Driwex. 

  

  

Mix & Lülck; Danzig 
Gegründet 291 inhaber: Konrad Lück Gegründet 1901 

b Fisch- Großhandlung e 
Fisch-Räucherel und Konserven-Fabrik 

  
  

Carl NMiclas & Co. 
Mühlenfabrikate — Hülsenfrüchte — Kolonialwaren 

Hopfengusse Nr. 33. Telephon Nr. 3143 und 1902. 

SPEZIALITAT: POINIS CHE KLEESAATEMN, WICKEN, 

S AT I V/ 6 Schwedisch-Danziger Saathandels A.-G. 
7 öů ü 

2. — E EAAL Bvenes Iheans Mil Bakz- u. Wosscfanschluh Boplenv. I2 D A 

Scen Rantgmes Aalage 1O, Hundegasse ‚ P 2 
Soiotaasssse: DANT16G 

Ur ane n EEIAA E Ei Sie ei 
YTEIL EPHOM;: 3902, 833 
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Lietzan Co- 
Cetreide Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexp Ort 
IAmmerck Emlietco Danzig, Langgasse 42 LAephen 1504., 2098, 6534   

       Konrad Kaempf & Co. t1 banziger Glashütte 
Telerber 28t. 17 Telerr.-Ads.: Vutehsengt Eeu-Cevollochaft 
Sack- und Plan-Fabrik 8 

Ssckreparsteransah = byport und Export von Säcken aller Arte. Crohes Telephon Nr. 277— Dass, heuumur Telephon Nr. 277 „ kraland- und Fa ransillager in neuen und Febranchten Satken .— 
Urlerenzes ber Flrua Konred Kasepf & Serhs-Straälad aad XSSiksbert? Pr. Fabrikation VON Flaschen aller Art ——— 

ned Star WL „Baumigro“ U 
Baumlttei-Grosshesndels- Gesellschaft DAIAN 
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gnhal Pantralg 
American Line Dienzis, Hoptergssse, 4 üllüi-Ubl U Ulb é 
american rravel Oiüice liefert Baumaterial General-Vertreberin von ca. 40 -LEA*E Ne. 4 

— holländisechen (Goh-Industrien 
— *— 8 ——— p GSoStrelde 1 — ö Denziger indust Lie ue. Erosshandel Ssaaten z: Kolonlawaren 

2 „te rAεε ScEüesrer „ ů ů ů üüüct Sundcm mñFnmpehmo ů —— 25—5 Dñsü U llsWau min Lauerruntg AA Wurar. Handelsgelellieft 
8 — Danxiger Ferrverkehr ö ü Dauig. Lastacke 35 es 

B Telebn 6661. 587 u. 168 — 
Telegr.-Adr.: Agcrarbendel 

üů — PbüMeüde. Sälen. ktiex. pl Puevpmitel 

Otto Jost „DARNCO ů S80. vng —— — — ———,— bœse ContekUcnshbrik d. m.b. H. E Co. — 

Kommandit-Gesellschäft 
8 5 

DBDamenmntei — Kostüme 
— Dantig. MoyleEEe Mr. 70 ü 

Aicke b. R.HfH. E. Ai chmohnveeri 
Fiscräugheroi :- ů * ü — Volxswacht 43. Seht Co. Eisch-Konserventahrm bans-e XöOHIGSBERG STETIIEC Seaabetsch à„ Ceeeben ů — — TIAE * „ Ier Ket Ar Seeen Durse ü— ———— 

Den vzig- Meulaheussser Herings-Im- und Export ———— 
* 

ů 35 Sally Blumenfeld · Danzi 18 kande maatschappij n Mentens Starke: 8 Hopfengasse 22 ů N *³ Rerdeiesatskaert Mecter 1 Stark, Amoterdam U iASä Tapar Seiree e: t S Eanrig, fhr. Volkusberhasse u Ter-Adr.: Mentese 
Vhte. Felle. Wolle. Leder in allen Sörten u. Pꝛovenienen Oele: Fette:: Kolonialwaren:: Südfrüchte 

̃ů — 8 ü Aron Katz Sõ ühne⸗ Danzig ö 
ů Streide. Sgalen, Futternstte! Spezialität: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

＋ —— * ü———— 

é anziger Zün dwaren-Fabrik 
ů bansig. Schellmünt 
ů —2 Sgreits-Eündhflzer * Flaggen-Mölaer 

   



    

  

Belin Rangleren vomnaßgicdte aul der 
Wertt Ger 

Schlosser 

Felix Wendt 
Wir haben in dem Toten einen Arbeiter 

verloren. der durch seinen Fleiß und seine 
Tachtigkeit bei Seinen Vorgesetzten be- 
liobt war und der durch seine Kamerad- 
Sschattlichkeit die Freundschelt seiner Mit- 
arbeiter gewonnen hatte. Wür dedavern 
den Verlust auts neiste und werden ihtm 
stets ein ehrendes Andenken vewahten.    
Danniger Werit * 

     

  

ſseute, Freitag, den 27. April, abends 7 Uhr: 

      
  

In Szene Leſghf von Oberſplelletter Hermanr Merz. 

  

    

        
       

  

SSeeeerteeeeteeeee 

  

Sablhener Zunil 
Danerkarten E 1. 

Liebe 
Tragödie in vier Akten von Anton Wüldgan⸗. 

Inſpeklion: Emil Werner. 
Perſonen wie bekannt. Ende 98/, Uhr. 

Sonnabend, den 28. Aptil, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karten haben keine Gältigneit. Neu einſtudiert. 

  

    

  

Am kreltt- den 27. Aprt 
7 Uhr, in der Aula des Sstädt. Gym⸗- 
naslums, am Winterplaß Larr 

Abendkeier 
Enderilng, Kiuttgert: 
Aus sigenen Werken.      —

—
—
—
*
 

  „Schneider Wibdel“. Komödie. 
  

  

Amiliche Veämmuuthmen 
  

Nachtrag 
zu dem Ortsſtatut Über die Reinigung öffent⸗ 
licher Mege und Plätze vom 5. Juli 1913. 

Auf Grund der 88 9 
ordnung vom 39. Mai 1853. der S§ 3 (Abl. 1) 
und 4 des Geſetzes über die Reinigung ößent⸗ 
licher Wege vom 1. Juli 1912, der 88 9, 69, 
70, 8U und 90 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 12. Juli 1893 und gemäß § 18 des Geſetzes 
über die Zuſtändigßeit der Verwaltungs⸗ und 

Berwaltumgsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 
1883 wird mit Zuſtimmung der Stadtoerord⸗ 
netenverfammlung osgepdes beſtimmt : 

— * 1. 

Nach Maßgabe der Veſimmngen des Orts- 
ktatuts vom 5. Juli 1913, insbeſondere des § 2, 
übernimmt die Stadt vom 1. Mal 1923 22 Die 
polizeimäßige Reinigung in folgenden Straßen⸗ 
ügen: 

0 Hopfengaſſe, An der Kuhbrüche, München⸗ 
gaſſe, Weidengaſſe, Sperlingsgaſſe, Thornſcher 
Weg von Sperlingsgaſſe bis Aichbrücke, 2 
Steindamm, Mattenbuden, Am Leegetor, 
Holzgaſſe, Trinitatiskirchengaſſe, Gertruden⸗ 
gaſſe, Katergaſſe, Dienergaſſe, Hintergaſſe 

Sande, Halbengaſle, An der gr. Mühle, Gr. 
Mühlenaaſſe, Kl. Mühlengaſſe, Paradiesgaſſe, 
Kalkgaſſe, Jakobsneugaſſe, Am Jakobstor, 
Böttchergaſſe, Pferdetränͤke, Baumgartſche 
Gaſſe. 

ů 8 2. 

Der § 5 Abl. 2 des Ortsſtatuts erhält 
folgenden Zuſaß: 

Sobald d Stadi auch die außerordent⸗ 
lichen Verunreinigungen beſeitigt, werden 

90 00 Straßenreinigungsbeitrag erhoben. 
3. 

—Dieſes Ortsſtatut Vait mit der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 

Danzig, den 5. März 1923. 
Der Senat. 

Sahm. Janſſon. 

Der vorſtehende Rachtrag wird genehmigt. 
Danzig, den 14. April 1923. (9483 

Der Bezirksausſchuß 
Engelbrecht. 

Dis Kommende Geſchlecht. 
Vortragsreihe 

gehalten von Dr. Rermaßn Hockermann- Bonn. 

30. April: „Die Familie der Gegenwart“ 
VSehültzenhaus. 

1. Mai: „Vererbung und Menſchenlos“ 

2. Mai: „Werdendes Leben“, Schutzenhaus· 

  

Aula der Petriſchule, Hanfaplatz 

3. Mai: „Werdende Reife“ —„ 
4. Mai: „Die Familie der Zukunft“ 

ů— Schütßenhaus. 

Begim 7 ½e Uhr. — Dauerkarten zu 2030K. Einzel⸗ 
karten zu 500 & erhältlich in der Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Frauendienges, Jovengaſie —545 im Weſter 
Derlag, Am Sande 2. W. F. Burau, Langgaſſe 40 
vnd Hangtubr; Hauptſtr. 26 ſowie an Ber Abençvan⸗ 

Ein ſechſter Vortrag nar für Akademiker, Der Kreis· 
leuf der Keimzelle“ fndet in der Techniſchen Hoch⸗ 
jchule am 5. Mai um 5 Uhr hatt. Erntritt 500 

Geüdanis-Ihæeater. 
Schüsseldumm 33/53 89 

Achtung Hentel 4 Schtsger! 
I. Der grobe smerkanische Wiidwest-Sensstlonskim! 

Tebertreis Von Koiitornien 
5 Episaoden. 30 Akle. 

E. Episode: „Auf LSbben und Tod“ 
ogroße, spannende u ànßzerst sensationehle Akte 

„SL. —— ler eesen 

  

     

    
       

   

  

4 „rote 5porhwoche IU SWwaühurg 2 
Aworge irrunen ls Kockwercaten (hr Em — 

Beginn cer letten Vorstellung 9 Uhr,. 

Platin, Zahngebiſſe 
Gold und Silbergegenſtände, wie Bruch 

Münzen aller Art, kauft zu den 

höchſten Preiſen 
Otto Below, 27 Goldſchmiedegahe 27 

Telephon Nr. 3850. 

   

   

  

  

  

und il der Städte ⸗ 
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Wilhelm-Iheater 
Aauabendlich 7‚ UDhr: 

Der große neue Opetettenschlager 

„Liebes-Diplomaten“ 
Musik von Ernst Stieberit: 

u. das brillante Sensationsprograttm 
Grigori Matusewitez 

der berühmte russische Virtuose auf der 
englischen Konzertina und Harmoniks 

Tacu7? 7 Das Nätsel 
Die Attraktlon des großen Varietäs 

Bacnmann-Loamnann 
das stimmgrwaitige rnduo 

Sehbr. Terra 
phänomenale Equilibtisten u. Turmbesteiget 
—.— ———.———.— 
Blitetti-Vorverkaut bei Gebr. Freyman, 

11—1 Uhr an der Thenterkasse. 
———kͤ—————..—.. — 

Neu! LIB EL L E Neu- 
Täglich die neu engagierien Kunstkrätte 
Die Original amerikan. Jazzbandkapelle 

mit der berahmten Stimmungskanone 
Kapellmeister Gotti Möller 

  

  

  

trotz der Teuerung 
billig und gut 

auch auf Teilzahlung 

Milchkannengaſſe 15part. 

2⁰³ 
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— SSeLeeeeeseeeeee, 

von Melzergaſſe bis Ketterhagergaße, Gr, Herren Gd N züge 

   

Karten 200 Mack an der Abendkesse. 1 
SErnäennsssnnensrssunensr 

  

  

Das neus desigewahlte Weltstactprogromm! 

Urauftührungl 
des groben Monumentalwerkes: 

Das fränkische Lied 
Fümschanspiel in 5 Akten von Hubęert ficest 

mit Besangelnlagen — 
Ja den Hacptrollen: 

Hedds Vernon — Eduard oan Wintersteln. 

Das Drama er Knechtsckatt in 6 Akten.] 

Sensder-Ibeater, Walfhes dere 

in Cen Hauptronen: 

     

   
   

     

  

    
    

  

    

  

am Hauptbahnhot. 

Ab heutel 
Der etsie, schie. in Sowi rußland 

nergestelite lroßhim 

Polikuschka] 
Ergreifences Drama nach (itat Len Tolstol. 

  

      

        

   

     

  

     

  

     

  

Echee K. r ven Maakgurr 
»mertolg hatie. 
1² Rus aπ Meskau. 

N. Neskwin u, a. m. 
Kussiscke Musik. Ferner: 

Seine Doppelehe 
Lustspiel in 4 Aktien mit Len Paukert. 

Daru eine wundervonls Naturzulnahme: 

Nordseebad Wyk auf Fönr 
Vortührung 4, 6. 8 Uhr. 

    
     

    

    

   

   

    

  

zesef Relthofet — Sertis Freg 
Die Gesänge verden von der 
Odernsangerin Frl. M. Mosella 
in beiden heatern vorßewager 

Ferner: 9⁴⁷ 

Die Kartenlegerin 
Aus den Gahelmnissen der, „Kortsniegekunst· 

Sittendrama in 6 Akten 
Hanptdarsteller: 

Beila Polin — Fred Seiéa- Goebel 
Frita Kampert — Helene vo 

Ein selien guies Programm., weiches nut 
20 empfehlen ist. 

Wir bitten um den Besuch der 
4· Unr-Nachmittags-Vorstallxgges. 

  

  

        

    

   

  

    
          
           

    
Sämtl. Drucksachen 
in xeschmackvonler Ausfährung liefert iu 

          
     

Felix 
Schmiedegasse 18. — Telephon 8870. 

  

      

   Der Preis für die modernen 

Verlobungsringe 
ist Selten preiswert, da idr 
das Gold ohne Lwischenhande! 

Kauto. 6⁶ 

Len 
. 

  Kützester Zeit boi mäüf xXeν Prelsen- 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
—— am Sbenchaus 6. Leierhon — 

   
     
    
      

    
  

       
        

  

    

  

   

  

   

      

    

      

   

  

     

EELLLLLLLLLLLEELAELLLE EennaAEIEAA Meues 
3 ů ·gPatentfutter 

Geleg enteitskaut 
8 — Mer kauft eine ů ů öů Bester Protaufalrich. ů Guitarren. 22780 

Litauische prima Leberwurst ‚, Darlehen 
2 in Dosen ca. 2 Pfund, Dose 3200 Mk. Enen 50 OO0 Kark gegen 

Zinſen auf 4 bis 5 Wochen? 
— ff Gulasch S unt. B 1882 d. d. Exp. 
2 u ——.— — 
in Dosen ca. 2 Pfund, Dose 4000 MK. Einen Staubmantel 
— 1 Si Evoſſend für Händier preis⸗ U sSolange der Vorratreicht —U wert zu verkaufen. 

? Souie sämtl. Häsesorten zum dillisten Tanesprels Jehannzeg 2 bei maner 
U Wiederverkäufer Preisermãſiigung en- 2Mandoline, 

— Tennisſchl Cohn, Schmiedegasse 186 ffPecntelbbadhs, 
SEEsEESSsneerennreneereeeennsnneee 

  

  

Leder 20 
SGummiabsltre, 

in Hoxcalt usw. 
I Schnürsenkel, 

empfiehlt billigst 

   

Sohllener in Häuten 
Rernsohlen und Hbiallstücke, iertige keuerschätte 

sowie die äoberst haltbaren Lig a- Gammis ohlen 

Carl Fuhrmann, 2. 

Sofort eine 

Wirtſchafterin 
zur Führung eines Haus · 
Halts und Esziehung eines 
4½ jährigen Mädchens für 
frauenloſen Haushalt 

   — 

           

        
EEfR „welche Klavier 

Holpantoſteln pielen kann, wird bevor⸗ 
Schuhcreme Zugt. Perſöni. Vorſtellung          

  

vorm. 8—12 u. 1-6/ Uhr 
bei 1947 
Gregor, Töpfergaſſe 12. 

  

     

     
Damm 6. 

Geselhschalt der Neturtreande 
dietet für jedermann einen — 

hilligemenagten 
3— — 

Lesestoftf 

Seiehrend - Unterhaltenu 
Jedes Mitglied erbält 

jähriich 12 reich illustrierte Monats- 

heſte und 4 Bücher erster Schrifisteller, 

ausserddlem 

Preis-Vergünstigungen 
beim Beaug alter Kosmos- 

Veröffentlichungen. 

Lurch ede Erebbasdlene oder ei 
cer Se Gerchitseiel. ddes KOErnos, Sinttgurt., 

Pronskt kontenber.   
      Anſtänd. Mödchen 

I. 8½ Tag, mit Eſſen, geſ. 
Er Schwaideng. 1542, Geſch. 

          

    

  

     
E Warfchauer Eier-Eink 
ꝛ en gros 

Fetasptot 

en detall 
  

     

nur frische 
gibt xu äuſletst niedrigen Tagespreisen ab 

Hohtengasse [/7/ n Eingang Wasserseite 

Filiale: Wendelgase2 9b. csnAhes der Mackthelle 

SAAAEEEAAEEAAnl der nachmitiags von 1 Uht un ſchulfrei iſl. Rann 
E melden. E* 

— 

      
Laufburſche 

    

    
Expedition der Volksſtimme. 

Am Spendhaus 6. 
    

  

25⁵² 

  

Mar e 

aulfszentrale, Danzig 
per 825 en cros E 
  

en 9οs in b 
  

LJTeilhaber 
D mit 50 D00 u mehr geſucht. 

Ang. unt Mee d. Exped. 

Portierſtelle 
— beſferem Hauſe. 

gen 
— Laſſe 8, pt. links. 

Junges, Maderloſes Ehe⸗ Ehe⸗ 

— P 

        Rohbernſtein 
regalkrei, kauft (9620 

J. Schmidt. 
Breltgaſſe 70, am Krantor. 
Eigene kernsteinschlekerei, 

Dam.⸗Kopfwaſch⸗ 
und atnne, 

Suſer⸗ 
Crohe Vöcter. 
( 

   

    

Gewinn ſofert gez; 

     
    

   

  

    
Kinderleſes Ehe⸗ 

paar ſucht eine    

   

    

paar ſucht eine 
      

        ſerem Haujſe. 

    

Offert.He



   
— Waggontahmt Danzig 

Rebert Esenbahnwatgen aller Arten 
= ITr Stants und Privutbahnen æ 

Sperialitzt: Keseal- und Kfhhagen 
—
 

—
 — Um
e
e
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VDanziger Metal-ndustrie und Verzinkerei A. 6. 
FTei 3564 Deurrir-Lerf S SeSSnntsderE eielen iss 

IMPCEE — EPCRT＋ 

Herstelde aller verrinkler v lackierter Artikei für Henehalt a. Lardwtschen 

——KEectemballagen in scwrurr und werriohi für &e lndustrie 

  

Dmm Meiürähe Eeel- L Eiel Herdeblesüüchel] pumen Gourar), lewins u 00 
*re R e e m. MR M. FEOe: Küuen Corsurhe 2 NAee eee EE 

renrre- * rπ Dbis- Ferrperche: K 4889. e Danꝛ —— 

ů —..—— —— é ieshaadlüen e% hnport . Export 

ie Sar Lie 
Aul Dumidon ine 

K 
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DANZICER SSSISUUSTNIE ö     Carl Thümecke 
Daunzig-Langstunr U 
Nmmerscbe Chanere 4 

Druckerei-Maschinenfabrik 
ů Walrengiecanatatt 

           

      
   

  

ü Uere 

nrthampicn-Ne Vork 

  

    DanxiE Püaken Neestadt aad zmüöck⸗ 

S „ jD D! I＋ i% h I „& HE-SA & IO i& 4½ („ Sils 

1 — ‚** T. ô SChKLE E — I * H en 5&1S A2IE 

* π a zE π l 11½ 7 lUA 

livrryeoi-Kew Vor 
DiverDOoi-Hlahia und Quebec 
LverpooOl-Bortoen-Philadeiphie x 
Dorsia-Bermen Tlehfan-le-VO E 
Se SHππππι und Cherhenutg; 

Dεκ- 

      
   

  

   

   

  

    
Dembche Fsbr& d (CAHen- Handung ů 

Dr. Schuster u. Kaehler 
DAEXIGEA 

          

  

   

  

   8U ů Damda. Lopfemasse 3 3132 — Jewelowski 
bühi Wülön I Daueig.I Lang — TeleEr- Adren, Ievelosest —— 
er? ＋ SES 54-84% Fersgesp-Sche 3404. 3105 

DSDPLEE MEESSdet, SCEHKAASKIEr. DeEmpisbgewerke mn RUcRfort b. Denrig 
‚ RE DE i r er Wen. Osche in Pommerellan und Sauermbhle 

—del GCGache. 

Aile Aniragen erbitte ar weine Adresse nach Danxig-Langiuhr 

Kleine Anzeigen 
E dEr Drer Vonneetsteme“ kaben      

  

—
.
—
 

  

      

  

ESPaul Pieifler ů 
DE AEE & —

     
  

  

  
  

    

é SGMU A KEE & = UH. 
Danxig. SrDeerht 
Telephen NE N „½ ?        

  

—— — 
  

Syncläkat der Holzinduntrielle eerln ů 
Danzig-Pommerellen — Co. ü ũ————., usttte 

Daunmie DANZE 
EE F ————— — — A 2 

Decenmreenes- = ASDe-neets 

SpDeditlon und Lagerung uan klötzern aller Aut. 

    
   

    

  

  
——— — — —— 

ü Industrie-Werke, A.-K„ Danzig ů Danxiger Schiffahrtakontoer 

We — V — 
rnes Sf 

    

AAer *& Waggoenbeschegtellen. Bauberchiagen. PHUg- 
SCharen. Metehbenstellen und Auemecbi-Ersairteilen iier Art ů    

    
     

  

   

       

      

 


